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lernen, sind später erfolgreicher 
bei der Budgetplanung“, sagt 
List. Der Sinn des Sparens sollte 
spätestens im Vorschulalter ver-
mittelt werden.

Wert begreifbar machen
Kinder haben oft viele materielle 
Wünsche. Wie viel das begehrte 
Gut kostet bzw. wert ist, lernen 
sie am besten durch erlebnisori-
entierte Vermittlung. 

Durch das Erzählen einer 
Spargeschichte, einfache Übun-
gen, Spiele oder Visualisierun-
gen kann der Wert von Dingen 
begreifbar gemacht werden. So 

lernt es, wie viel sein Wunsch 
wert ist und übt gleichzeitig, das 
Bedürfnis aufzuschieben.

Taschengeld zur Erziehung
Taschengeld ist ein geeignetes 
Mittel, um Kindern den Um-
gang mit Geld näherzubringen; 
starten kann man etwa mit dem 
Schuleintritt. Die vom Nach-
wuchs gern geforderte Erhöhung 
des Taschengelds kann ebenso 
mit dem Schulstart einhergehen. 

Die ersten Jahre sollte das 
Kind das Taschengeld bar ausbe-
zahlt bekommen, ab dem zehn-
ten Lebensjahr kann der Betrag 
auch auf ein Jugendkonto über-
wiesen werden. Internetbanking 
hilft zum Beispiel, den Weg des 
Geldes leichter nachzuverfolgen.
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Schuldenfalle
Die neuesten 
Trends der Tech-
nik und Mode, 
aber auch 
In-App-Käufe 
lassen Junge 
in die Konsum-
falle tappen: 
Knapp 25% aller 
Verschuldeten 
sind unter 30 
Jahre alt.

25%

Kontobewegungen besprechen
Regelmäßige Kontoauszüge sind 
wichtig, um den Überblick über 
die Geldflüsse zu behalten. El-
tern sollten mit ihren Kindern 
üben, eine Kontoübersicht kor-
rekt zu lesen. 

„Im FLiP sehen wir immer 
wieder, dass Jugendliche wenig 
Überblick über ihre Finanzen 
haben. Die Lebenskosten wer-
den auch oft falsch eingeordnet. 
Besprechen Sie mit Ihrem Kind 
die eigenen Einnahmen und 
Ausgaben. 

Dadurch lernt es, dass bei-
spielsweise die Ausgaben für 
Miete, Energie und Versicherun-
gen den Großteil der monatli-
chen Kosten ausmachen“, so List.

Über Geld sprechen
„Eltern sollten mit ihren Kindern 
über Geld sprechen und ihr ei-
genes wirtschaftliches Denken 
und Handeln erklären“, rät List. 
Ebenso wichtige Aspekte sind, 
wie die Eltern den Umgang mit 
Geld vorleben – und wie zum 
Beispiel zu Hause mit dem mo-
natlich zur Verfügung stehenden 
Budget, Krediten, Ratenkäufen, 
Internet und Handy umgegan-
gen wird.

Schuldenfallen sollten the-
matisiert werden: „Erklären 

sie ihren Kindern, dass sie sich 
nur dann etwas kaufen können, 
wenn sie das Geld dafür haben“, 
so der Experte. Mit Jugendlichen 
sollten die Erziehungsberech-
tigten außerdem über Verträge 
sprechen und erklären, dass ge-
naues Lesen und Verstehen die 
Voraussetzungen schlechthin 
sind, um einen Kauf oder eine 
Verpflichtung einzugehen.

Bewusstseinsschaffung 
Von berufstätigen Eltern be-
kommen Kinder die Verbindung 
von „Job und Verdienst“ bereits 
früh mit. Eine stärkere Gewich-
tung bekommt das Thema aber 
oft erst durch selbst verdientes 
Geld. Autonomie, Stolz auf die 
eigenen Leistung und Selbst-
wertgefühl sind wichtige Erfah-
rungen, die beim ersten Job in 
den Vordergrund rücken. 

Der wesentliche Aspekt jedoch 
ist das Erkennen des Zusam-
menhangs von persönlichem 
Einsatz und erwirtschaftetem 
Geldbetrag. Die Jugendlichen 
erleben, wie viel persönliche 
Energie in dem erarbeiteten 
Geld steckt – eine wichtige Er-
kenntnis, die dazu beiträgt, den 
Wert des eigenen Geldes schät-
zen zu lernen.

Interesse wecken
Der Wunsch, ständig die neu-
esten Trends aus Technik und 
Mode zu besitzen, aber auch In-
App-Käufe – beispielsweise bei 
Handy-Games – lassen viele jun-
ge Menschen in die Konsumfal-
le tappen: Knapp 25% aller Ver-
schuldeten sind unter 30 Jahre 
alt. Eine frühe Gelderziehung 
und umfassende Finanzbildung 
sind deshalb wichtig. Eltern, das 
familiäre Umfeld an sich, Schu-
len und Institutionen sind hier 
gefordert. „Wissen ist die Basis 
für Entscheidungen schlechthin 
und führt zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang in Sachen 
Finanzen“, so List.

Philip List  
Erste Financial Life Park

Kindern sollte man in frühen 
Jahren vorleben, wie man mit 
Geld verantwortungsvoll umgeht.


